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Noch wird fleißig gewerkelt in 
der Rabanusstraße – direkt ge-
genüber von Busbahnhof und 
Stadtschloss. In der zentralen 
Lage ist das Interesse der Pas-
santen schon jetzt groß: Was 
passiert dort, wo bis vor Kur-
zem noch ein Nagelstudio 
eingemietet war? „Die ersten 
Menschen sind schon reinge-
kommen und wollten einkau-
fen. Die Mieter aus dem Haus 
sind ebenfalls neugierig“, be-
richtet Anja Lindner, die zu-
sammen mit Wolfgang Gut-
berlet das Biohotel LindenGut 
führt. 

„Mit dem StadtLaden wol-
len wir die Verbindung vom 
Land zur Stadt knüpfen. Das 
LindenGut liegt zwar schön, 
aber wir haben uns gesagt: 
,Wir müssen näher zu den 
Menschen kommen‘“, fügt 
Gutberlet hinzu. So sollen in 
der Rabanusstraße künftig et-
wa die Produkte aus dem Hof-
gut und dessen Garten, wo im 
Frühjahr erst ein Selbsternte-
Projekt gestartet ist, in den Re-
galen stehen. Ergänzt wird das 
Sortiment – vor allem bei den 
Getränken – von regionalen 
Anbietern. So gibt es etwa ei-
nen ausgewählten Wein aus 
Franken, Säfte und Schorlen. 
Zurzeit wird noch das fünf-
köpfige Team mit Verkostun-
gen geschult. 

Das soll künftig den Kun-
den nicht nur Lebensmittel 

wie die LindenGut-Konserven 
verkaufen, sondern auch 
noch kleine, gesunde Snacks 
bieten. „Die Gesundheit ist ja 
unser großes Thema. Deshalb 
sind auch fast alle Waren Bio-
Produkte“, sagen Lindner und 
Gutberlet, der sich schon län-
ger mit dem Thema Gesundes 
für Zwischendurch beschäf-
tigt und dazu 2008 bereits das 
Buch „Selbstbewusst Essen – 
Picknick im Alltag“ in Parzel-
lers Buchverlag veröffentlicht 
hat. So sind auch die Snacks 
angedacht, einfach zubereitet 
und mit wechselndem Ange-
bot vom Croissant über Sup-
pen bis zur kleinen Weiß-
wurst. 

Die Wahl auf die Immobilie 
ist für die beiden nicht neu. 
„Wir hatten die Räume schon 
früher im Blick, sind dann 
aber mit den Vermietern zu-
nächst übereingekommen. 
Dann zog das Nadelstudio 
ein, und als dieses geschlos-

sen hatte, hat es nun im zwei-
ten Anlauf geklappt“, berich-
tet Gutberlet. Für ihn kommt 
die Eröffnung schon fast ei-
ner Rückkehr gleich, einem 
historischen Bogen, den er 
mit dem StadtLaden auf-

spannt. Aufgewachsen ist er 
in der Rhönstraße in Fulda. 
Sein Vater und Tegut-Grün-
der Theo Gutberlet betrieb 
seinen ersten Laden nicht 
weit entfernt: am Peterstor. 
Darauf folgten Märkte in der 
Rittergasse und am Butter-
markt. „Daran kann ich mich 
noch gut erinnern. Als wir 
raus in die Rhön zogen, ging 
die Verbindung zur Stadt zu-
rück“, sagt der einstige Tegut-
Geschäftsführer.  

Derzeit bereitet sich das 
Team nicht nur darauf vor, das 
Sortiment noch besser ken-
nenzulernen. Auch am Inte-
rieur wird noch gearbeitet. 
„Nachhaltig“, betonen die 

Geschäftsführer. Die Wand ist 
verkleidet mit dem Holz einer 
alten Scheune aus Dietershau-
sen, die kürzlich abgerissen 
wurde. Zudem wird der 
Stamm einer Eiche verwen-
det, die im Wald des Linden-
Guts gefällt werden musste. 
„Die Möbel waren allesamt 
schon vorhanden, und unser 
alter Bauernschrank ziert die 
Räume“, sagen Lindner und 
Gutberlet, die gespannt da-
rauf sind, wie das Geschäft an-
genommen wird. „Neben Bus-
bahnhof und Stadtschloss lie-
gen wir gut. Hier haben wir 
uns gesagt, versuchen wir es 
einfach mal mit dem StadtLa-
den.“

Ein Leerstand in der Ful-
daer Innenstadt wird ab 
kommenden Dienstag 
Geschichte sein: In der 
Rabanusstraße eröffnet 
dann der StadtLaden 
des Hotels LindenGut – 
und schlägt damit einen 
interessanten histori-
schen Bogen.
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LindenGut öffnet neues Geschäft am Busbahnhof in Fulda

Das Land mit der Stadt verknüpfen

In der Vorweihnachtszeit wer-
den bei Galeria in Fulda Wün-
sche von Kindern und jungen 
Erwachsenen aus verschiede-
nen Einrichtungen gesam-
melt. Sechs Organisationen 
tragen Wunschzettel zusam-
men, dann werden sie in die 
Bäume im Laden gehängt, die 
extra dafür aufgestellt werden.  

Kunden können sich einen 
solchen Zettel nehmen und für 
das Geschenk an der Kasse be-
zahlen. Diese Aktion wird bun-
desweit in vielen Galeria-Filia-
len umgesetzt. „Die Kinder 
wünschen sich ganz beschei-
dene Dinge. Sie haben keine 
Riesenwünsche“, sagt Monika 
Melek, Abteilungsleiterin der 
Filialprozesse von Galeria. 
Meist sind es ein Teddybär, ein 
Buch oder etwas von Lego.  

In feierlicher Stimmung 
wurde der Charity-Wald eröff-
net. Zusammen schnitten die 
Mitwirkenden und Oberbür-
germeister Dr. Heiko Wingen-
feld (CDU) ein rotes Band 
durch. Gleich zu Beginn such-
te sich Wingenfeld auf 
Wunsch unserer Zeitung einen 
Zettel aus, der von der Fuldaer 
Zeitung erfüllt wurde.  

„Vergangenes Jahr haben wir 
durch die Hilfe unserer Kun-
den 344 Wünsche erfüllen 
können. Dieses Jahr wurden 

bis jetzt rund 300 gesammelt“, 
betont Roy Ziuber, Abteilungs-
leiter im Verkauf von Galeria 
Fulda. Ein großer Dank gelte 
den Organisationen, die die 
Wünsche zusammentragen, 
darunter Round Table 189, der 
Verein Sozialdienst katholi-
scher Frauen, der Caritasver-
band und der Verein Malteser 
Hilfsdienste.  

„Durch diese Aktion wird 
dazu eingeladen, etwas Gutes 
zu tun“, sagt der OB. Die 
Wunschbäume seien eine gute 

Gelegenheit, sich einige Minu-
ten am Tag darauf zu konzen-
trieren, was wichtig ist. So kön-
ne anderen eine Freude ge-
macht und an die Mitmen-
schen gedacht werden. „Es ist 
eine schöne kleine Tradition, 
und sie zeigt, dass Galeria per-
sönlich und regional mit Orga-
nisationen zusammenarbei-
tet“, so Wingenfeld.  

„Alle Kinder lieben Weih-
nachten. Die Aktion hilft, 
Freude unter den Baum zu 
bringen“, betont Julija Tesic 

vom Verbund Region Fulda. El-
tern seien immer sehr berührt, 
weil es Menschen gibt, die ih-
ren Familien etwas Gutes tun 
wollen. Die Kinder würden 
sich zudem unheimlich über 
die Geschenke freuen. „Die Re-
sonanz war vergangenes Jahr 
sehr groß. Viele Menschen 
sind auf uns zugegangen und 
fanden die Aktion sehr 
schön“, sagt Sabine Siegel von 
der Bildungs- und Begeg-
nungsstätte Mütterzentrum.  

In der Galeria Fulda gibt es 
schon seit zehn Jahren einen 
Wunschbaum. Bis zum ver-
gangenen Jahr wurde die Akti-
on jedoch nur in Kooperation 
mit der Organisation Round 
Table 189 veranstaltet. „Seit 
vorherigem Jahr haben wir 
sechs Partner. Davor haben wir 
immer nur einen Baum aufge-
stellt, jetzt ist es hingegen ein 
ganzer Wald“, sagt Ziuber.  

Die meisten der Kinder und 
jungen Erwachsenen bekom-
men die Geschenke zu Heilig -
abend. Je nach Organisation 
werden ihnen die Geschenke 
gebracht oder die Eltern holen 
sie ab. Die Wünsche können 
von Kunden bis zum 16. De-
zember erfüllt werden. „Wir 
achten darauf, dass kein 
Wunsch übrig bleibt“, betont 
Ziuber. Auch einige Mitarbei-
tende von Galeria Fulda sowie 
das Geschäft selbst, machen 
bei der Aktion mit.  

Bei Galeria in Fulda 
schmücken sechs Weih-
nachtsbäume die zweite 
Etage. Wunschzettel von 
Kindern und Jugendli-
chen aus verschiedenen 
Einrichtungen hängen an 
den Bäumen. Jeder kann 
sich einen Zettel nehmen 
und einen der Träume er-
füllen.
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Charity-Aktion bei Galeria erfüllt Kinder-Träume

Ein Wald voller Wünsche

Wolfgang Gutberlet und Anja Lindner bringen mit dem StadtLaden das Lindengut ein Stück weit aus Dipperz in die Fuldaer 
Innenstadt. Foto: Andreas Ungermann

Der Charity-Wald bei Galeria in Fulda ist eröffnet – mit dabei zum Auftakt war auch Fuldas 
Oberbürgermeister Heiko Wingenfeld. Foto: Lina Hillenbrand
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Auch Snacks 
sind angedacht

Mit Blick auf die Kommu-
nalwahl im März 2026 lädt 
das Bürgerbüro der Stadt 
Fulda am Mittwoch, 12. No-
vember, um 17.30 Uhr zu ei-
ner Informationsveranstal-
tung zur Erstellung von 
Wahlvorschlägen zur Kom-
munalwahl in den Marmor-
saal des Stadtschlosses ein. 
Bei der Veranstaltung wer-
den rechtliche und organi-
satorische Grundlagen zur 
Aufstellung von Wahlvor-
schlägen erläutert. Ziel ist 
es, über notwendige Schrit-
te und Fristen im Zusam-
menhang mit der Einrei-
chung von Wahlvorschlä-
gen zu informieren und Fra-
gen zu beantworten. Die 
Veranstaltung richtet sich 
an alle, die sich im Zusam-
menhang mit der Kommu-
nalwahl engagieren oder in-
formieren möchten, insbe-
sondere an Vertreter von 
Parteien, Wählergruppen 
und Initiativen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. han

FULDA

Infos zur 
Kommunalwahl 
nächstes Jahr

@ antisemitismus@ 
hs-fulda.de

Unter dem Titel „Jüdisches 
Leben in Fulda zur Zeit des 
Nationalsozialismus. Diffa-
mierung, Ausgrenzung und 
Vertreibung im Holocaust“ 
widmet sich am Dienstag, 
11. November, die Hoch-
schul-, Landes- und Stadtbi-
bliothek Fulda der Ge-
schichte des jüdischen Le-
bens in der Stadt zur Zeit des 
Nationalsozialismus. Dr. 
Michael Imhof spannt ab 19 
Uhr am HSLS-Standort 
Heinrich-von-Bibra-Platz 
den Bogen von den Wahler-
folgen der NSDAP bis zur 
Vernichtung der Juden im 
Holocaust und gibt Beispiele 
aus Fulda. Um Anmeldung 
unter Telefon (06 61) 
96 40 45 85 oder per E-Mail 
wird gebeten. nz

FULDA

Jüdisches 
Leben in Fulda 
in der NS-Zeit


